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(54) Kompaktwalzblock für zwei parallele Linien

(57) Kompaktwalzblock mit zwei horizontalen, par-
allelen Walzlinien (L1, L2) mit drei peripheren Übertra-
gungsachsen (2, 3, 4) an den Spitzen eines gleich-
schenkligen Dreiecks, in welchem die beiden unteren
peripheren Achsen (3, 4) vertikale Gerüste bewegen,

die nach außen geneigt sind (VL, VR) und die obere pe-
riphere Achse horizontale Gerüste trägt, die entgegen-
gesetzt geneigt sind (OL, OR), deren Rollen allesamt
rechtwinklig denkungsgleich mit den besagten zwei
Walzlinien (L1, L2) sind.
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Beschreibung

[0001] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ein
Kompaktwalzblock mit zwei parallelen Linien, insbeson-
dere für Drähte, in Übereinstimmung mit den allgemei-
nen Merkmalen des Anspruchs 1.

Technischer Bereich

[0002] Der Block wird auch in einem Heißwalzwerk
zur Parallel-Simultanfließerzeugung von Mehrfach-
draht, auch unmittelbar verbunden mit einer in Linie be-
findlichen Stranggußanlage angewendet.

Ältere Technik

[0003] Dem derzeitigen Stand der Technik entspre-
chend sind verschiedene Produktionsmethoden für den
Strangguß und das Heißwalzen bekannt, die meistver-
wendete betrifft den Guß und das Fließwalzen von
Knüppeln , die nach und nach dünner gewalzt werden,
bis die Stange oder der Metalldraht den gewünschten
endgültigen Querschnitt erreicht hat.
[0004] Bei kleinen Querschnitten versteht es sich,
daß die Arbeit sehr kostenintensiv wird, sowohl auf-
grund der Arbeitszeit als auch wegen der Kompliziert-
heit und der Kosten, so daß zur Gewährleistung der Pro-
duktivität die Walzgeschwindigkeit ständig und kontinu-
ierlich erhöht werden muß, wobei der Wert von 100 m/
sek. bei gespultem Metalldraht bei weitem überschritten
wird.
[0005] Derzeit wird das Splitwalzverfahren angewen-
det.
[0006] Diese Lösung besteht in der Herstellung von
zwei Stangen aus einer vorhergehenden Bearbeitung
unter Walzen des Knüppels zur Anfertigung von Walz-
material von zunehmend geringerem Querschnitt zum
Zwecke der Trennung des in zwei Stangen vorgescho-
benen Walzmaterials, das um 90° gedreht und bis zur
endgültigen Stärke weiter gewalzt wird (JP-A-
60-130401).
[0007] Vom gleichen Knüppel ausgehend ist es auch
möglich, 4 Stahlstangen mit zwei hintereinander erfol-
genden, auf derselben Walzunterlage erfolgenden
Splits herzustellen.
[0008] Dieses Verfahren beginnt mit einem Knüppel
(z.B. 160 x 160 mm), der aus einem Wärmeofen mit ei-
ner Stundenproduktion von beispielsweise 37 Tonnen/
h stammt.
[0009] Es können auch vorgeschaltete, auch horizon-
tal angeordnete Spulmaschinen z.B. des Typs "EDEM-
BOR" für Metalldraht mit einem Durchmesser von < 5,5
mm unter Verwendung mehrerer Linien vorgesehen
sein.
[0010] Die Verwendung von mehreren Linien erhöhen
jedoch die Kompliziertheit und die Ausmaße der Anlage.
[0011] Zweck der vorliegenden Erfindung ist es, die
Leistungen zu verbessern und die Ausmaße der Walz-

linien, insbesondere der Drahtwalzlinien, auf ein Mini-
mum zu begrenzen und gleichzeitig die Struktur des
Walzblockes so weit wie möglich zu vereinfachen.

Wesentliches Prinzip der Erfindung

[0012] Dieser und andere Zwecke werden wie bean-
sprucht mit den Merkmalen der Hauptansprüche erzielt.

- Auf diese Weise wird der Walzblock äußerst kom-
pakt, die Produktionskosten werden stark gesenkt,
die Probleme im Zusammenhang mit Wartung und
Ersatzteilen vermindert und gleichzeitig wird nicht
nur der Austausch der Walzrollen, sondern auch
der einzelnen Walzgerüste vereinfacht, da alle Ge-
rüste gleich sind.

- Vorteilhafte Änderungen wurden entsprechend den
Merkmalen der Unteransprüche vorgenommen.

Eingehende Beschreibung der bevorzugten Lösun-
gen

[0013] Diese und andere Vorteile ergeben sich aus
der nachfolgenden Beschreibung einer bevorzugten Lö-
sung mittels der beiliegenden Zeichnungen, deren De-
tails nur zur Veranschaulichung dienen, jedoch keine
einschränkende Wirkung besitzen.

Fig.1 zeigt eine schematische Ansicht im Aufriß und
vertikalen Querschnitt des Übertragungssy-
stems des erfindungsgemäßen Walzblockes;

Fig.2 zeigt eine Vorderansicht des besagten Walz-
blockes aus Fig.1

Fig.3 stellt eine Draufsicht des Walzblockes dar,
während

Fig.4 einen schematischen Grundriß der Bewe-
gungsübertragung der Motorwelle auf die ein-
zelnen Walzrollenpaare darstellt.

[0014] Wie beansprucht, umfaßt der Kompaktwalz-
block zwei horizontale, parallele Walzlinien (L1, L2) mit
drei peripheren Übertragungsachsen (2, 3, 4) an den
Spitzen eines gleichschenkligen Dreiecks, in welchem
die beiden unteren peripheren Achsen (3, 4) vertikale
Gerüste bewegen, die nach außen geneigt sind (VL,
VR) und die obere periphere Achse horizontale Gerüste
trägt, die entgegengesetzt geneigt sind (OL, OR), deren
Rollen allesamt rechtwinklig denkungsgleich mit den
besagten zwei Walzlinien (L1, L2) sind.
[0015] Wie aus den oben angesprochenen Abbildun-
gen hervorgeht, umfaßt der Walzblock insbesondere:

- einen einzelnen Motor (M) mit einer einzelnen Mo-
torachse (1), welche die Bewegung mittels eines
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Zahnradgetriebes (11) auf drei Zahnräder über-
trägt, die in Form eines gleichschenkligen Dreiecks
(21, 31, 41) radial angeordnet und jeweils mit peri-
pheren Übertragungswellen (2, 3, 4) ausgestattet
sind, auf welchen jeweils ein Walzgerüst (OR, VR,
VL) angestiftet ist, wobei ein jedes Walzgerüst mit
einem Kopfwalzrollenpaar (RR) versehen ist, wel-
ches die Rotationsübertragung mittels eines koni-
schen Vorgeleges (c1) und die Zwischenübertra-
gung (c2) von den besagten peripheren Übertra-
gungswellen (2, 3, 4) empfängt;

- wobei zwei der besagten peripheren Wellen sich als
periphere Basiswellen (3, 4) auf der Höhe unterhalb
der Basiswinkel des besagten gleichschenkligen
Dreiecks befinden und die dritte Welle sich als obe-
re periphere Welle (2) an der oberen Spitze des be-
sagten gleichschenkligen Dreiecks befindet, wobei

- die beiden peripheren Basiswellen (3, 4) die jewei-
ligen Walzgerüste auf der rechten und der linken
Seite (VR, VL) mit den Walzrollenpaaren (RR) für
vertikales Walzen nach rechts und nach links (VRR)
nach oben bewegen;

- die besagte obere Welle (2) alternativ ein Gerüst
nach rechts (OR) und ein Gerüst nach links (OL) mit
dem entsprechenden Kopfrollenpaar (RR) für hori-
zontales Walzen (ORR) unterstützt, wobei

- die Positionierung der besagten peripheren Wellen
(2, 3, 4), die Neigung und die Ausmaße der besag-
ten Walzgerüste (OR, VL, VR) sowie die Position
der entsprechenden Walzrollenpaare (RR) so aus-
gelegt ist, daß die jeweiligen Walzkanäle aller be-
sagter Walzrollen (RR) auf zwei Längswalzlinien
(L1, L2) zusammentreffen, die von einer Seite zur
anderen symmetrisch, jeweils oberhalb der besag-
ten peripheren Basiswellen (3, 4) und unterhalb so-
wie seitlich der besagten peripheren oberen Welle
(2) verlaufen unter abwechselnder Anordnung von
vertikalen Gerüsten und Walzrollen (VL/VR-VRR)
und horizontalen Gerüsten und Walzrollen (OL/
OR-ORR), wobei der Wechsel von einem horizon-
talen, rechten Walzgerüst (OR-ORR) bestimmt
wird, das im Wechsel mit einem linken horizontalen
Walzgerüst (OL-ORR) agiert, wobei vorgesehen ist,
daß auf der gegenüberliegenden Seite ein entspre-
chendes vertikales Walzgerüst, jeweils links
(VL-VRR) und rechts (VR-VRR) in etwa auf dersel-
ben Höhe eintritt.

[0016] Wie man ersehen kann, wird der Walzblock auf
diese Weise stark kompaktiert und besitzt die gleiche
Anzahl von vertikalen Walzgerüsten (im dargestellten
Fall: drei) auf der rechten (VR) und der linken (VL) Seite
bei den beiden unteren, peripheren Wellen (3, 4), wäh-
rend 2xn Walzgerüste auf die obere Welle (2) jeweils

zur Hälfte auf der linken (OL) und zur Hälfte auf der rech-
ten (R) Seite aufgepreßt sind, die im wesentlichen beide
gleich aufgebaut sind.
[0017] Auf diese Weise wird verständlich, daß auch
die Produktionskosten des gesamten Walzblockes stark
vermindert, die Probleme im Zusammenhang mit War-
tung und Ersatzteilaustausch vereinfacht und nicht nur
die Walzrollenpaare, sondern auch die einzelnen Walz-
gerüste leicht ersetzt werden können, da sie allesamt
gleich sind.
[0018] Die besagten drei peripheren Übertragungs-
wellen (2, 3, 4), zusammen mit den besagten zwei Wel-
len oder Walzlinien (L1, L2) bilden im vertikalen Quer-
schnitt eine Struktur in der Form der Spitzen eines
gleichschenkligen Fünfecks.

Patentansprüche

1. Kompaktwalzblock mit zwei horizontalen, paralle-
len Walzlinien (L1, L2), dadurch gekennzeichnet,
daß er drei periphere Übertragungswellen (2, 3, 4)
an den Spitzen eines gleichschenkligen Dreiecks
umfaßt, in welchem zwei untere periphere Achsen
(3, 4) vertikale Gerüste bewegen, die nach außen
geneigt sind (VL, VR) und die obere periphere Ach-
se horizontale Gerüste trägt, die entgegengesetzt
geneigt sind (OL, OR), deren Rollen allesamt recht-
winklig denkungsgleich mit den besagten zwei
Walzlinien (L1, L2) sind.

2. Walzblock mit zwei parallelen Walzlinien, dadurch
gekennzeichnet, daß er folgendes umfaßt:

- einen einzelnen Motor (M) mit einer einzelnen
Motorachse (1), die die Bewegung mittels eines
Zahnradgetriebes (11) auf drei Zahnräder über-
trägt, die in Form eines gleichschenkligen Drei-
ecks (21, 31, 41) radial angeordnet und jeweils
mit peripheren Übertragungswellen (2, 3, 4)
ausgestattet sind, auf welchen jeweils ein
Walzgerüst (OR, VR, VL) angestiftet sind, wo-
bei ein jedes Walzgerüst mit einem Kopfwalz-
rollenpaar (RR) versehen ist, welches die Ro-
tationsübertragung mittels eines konischen
Vorgeleges (c1) und die Zwischenübertragung
(c2) von den besagten peripheren Übertra-
gungswellen (2, 3, 4) empfangen.

- zwei der besagten peripheren Wellen sich als
periphere Basiswellen (3, 4) auf der Höhe un-
terhalb der Basiswinkel des besagten gleich-
schenkligen Dreiecks befinden und die dritte
Welle sich als obere periphere Welle (2) an der
oberen Spitze des besagten gleichschenkligen
Dreiecks befindet, wobei:

- die beiden peripheren Basiswellen (3, 4) die je-
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weiligen Walzgerüste auf der rechten und der
linken Seite (VR, VL) mit den Walzrollenpaaren
(RR) für vertikales Walzen nach rechts und
nach links (VRR) nach oben bewegen;

- die besagte obere Welle (2) alternativ ein Ge-
rüst nach rechts (OR) und ein Gerüst nach links
(OL) mit dem entsprechenden Kopfrollenpaar
(RR) für horizontales Walzen (ORR) unter-
stützt, wobei:

- die Positionierung der besagten peripheren
Wellen (2, 3, 4), die Neigung und die Ausmaße
der besagten Walzgerüste (OR, VL, VR) sowie
die Position der entsprechenden Walzrollen-
paare (RR) so ausgelegt ist, daß die jeweiligen
Walzkanäle aller besagter Walzrollen (RR) auf
zwei Längswalzlinien (L1, L2) zusammentref-
fen, die von einer Seite zur anderen symme-
trisch, jeweils oberhalb der besagten periphe-
ren Basiswellen (3, 4) und unterhalb sowie seit-
lich der besagten peripheren oberen Welle (2)
verlaufen unter abwechselnder Anordnung von
vertikalen Gerüsten und Walzrollen (VL/
VR-VRR) und horizontalen Gerüsten und Walz-
rollen (OL/OR-ORR), wobei der Wechsel von
einem horizontalen, rechten Walzgerüst
(OR-ORR) bestimmt wird, das im Wechsel mit
einem linken Walzgerüst (OL-ORR) agiert, wo-
bei vorgesehen ist, daß auf der gegenüberlie-
genden Seite ein entsprechendes vertikales
Walzgerüst, jeweils links (VL-VRR) und rechts
(VR-VRR) in etwa auf derselben Höhe eintritt.

3. Walzblock gemäß vorstehendem Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, daß er dieselbe Anzahl
von vertikalen Walzgerüsten auf der rechten (VR)
und der linken (VL) Seite auf den beiden unteren
peripheren Wellen (3, 4) besitzt, während 2xn Walz-
gerüste auf die obere Welle (2) jeweils zur Hälfte
auf der linken (OL) und zur Hälfte auf der rechten
(R) Seite aufgepreßt sind, welche allesamt dieselbe
Struktur aufweisen.

4. Walzblock gemäß einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die besagten
drei peripheren Übertragungswellen (2, 3, 4) zu-
sammen mit den zwei Achsen oder Walzlinien (L1,
L2) im vertikalen Querschnitt eine Anordnung in der
Form der Spitzen eines Fünfecks bilden.

5. Walzblock gemäß vorstehendem Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, daß das Fünfeck gleich-
schenklig ist.
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